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LAjVDECK  TIROL

lnIarnüitionüleWildwüsser-

Auf  Inn  und Sanna  messen  am 16.  und 17.  August  die besten  Paddler  ihre  Kräfte

flannaninlündet:k
In  Landeck  wird  Mitte  Auguöt  eine  der  größten  Paddel-

sportveranstaltungen  ausgerichtet.  Die  internationale  Wild-

wasserregatt.a  mit  81a1om,  die  mit  den  '[Yroler  Meister-

schaften  kom'i:+iniert  ist.  Dabei  wird  auch  ein  Mann-

schaftslauf  durchgeführt,  der  zu den  österreichischen  Staats-

meisterschaften  ziihlti.  Diese  internationalen  Wildwasser-

rennen  wurden  bisher  in Mayrhofen  im Zillertal  durch-

geführt.  Durch  den  Bau  der  Zemmkraftwerke  bedingt,

mußte  Mayrhofen  diese  bedeutenden  Rennen  an Landeck

abtreten,  obwohl  sie dort  bisher  schon  14  mal  ausgetragen

wurden.

Der  österreicbische  Paddelsportverband  veranstaltiet  jähr-

lich  diese  Wildwasserrennen,  unterstützt  vom  Tiroler  Was-

sersportverein,  der  übrigens  heuer  sein  !)O - jähriges  Be-

standsjubiläum  feiert.  In  Landeck  wurde  ein  eigenes  Ver-

anstaltungskomitee  beauftragt,  den  Veranstaltern  zur  Seite

zu  stehen.  In  mehreren  Arbeitssitzungen  wurden  bisher

die  Rennstrecken  fixiert,  die  Termine  abgök]ärt  und  schließ-

lich  bemühen  sich die  Mitglieder  dieses  Komitees,  um

8iegespreise  -  Pokale  und  Plaketten  -  zu sammeln,  die

einer  solch  großen  internationalen  Wildwassermeisterschaft

gerecht  werden.

Die  Rennstrecken  wurden  auf  den  Inn  und  auf  die

8anna  verlegt.  Der  81a1om,  die  erste  Veranstaltiung  der

internationalen  Wildwasserrennen  um  die  Schrofenstein-

trophäe,  wird  im  unmittelbaren  Stadtgebiet  von  Landeük,

mit  Start  bei  der  Gerberbrüeke,  ausgetragen.  Dabei  wer-

den  die  Teilnehmer  ab 9.30  Uhr  ohne  Pause  auf  die  Strecke

gehen;  der Kurs  mu[!  in zwei  Läufen  absolviert  werden.

Anschließend  daran  findet  ein  Mannschaftslauf  statt.  Am

Unser  Bild  zeigt  einen

SportlerbeimTrag

im  Wildwasser

Eiamstag,  den  16.  August  1969  um  17.30  Uhr  wird

zum  Mannschaftslauf  Regatta  gestartet.  Hierbei  erfolgt  der

8tart  auf  der  8anna  beim  E-Werk  Wiesberg.  Die  Strecke

führt  von  dort  zum  Ziel  Burschlbrücke  in  Landeck.  Dieser

Regatta-Mannschaftslauf  zählt  zur  österreicbischen  8taats-

meiaterschaft.

Der  Regatta-Einzellauf  wird  am Sonntag,  den 17.  Au-

gust  ausgetragen,  wobei  sich der  Start  wiederum  beim

E-Werk  Wiesberg,  das Ziel  bei  der  Burschlbriicke  befindet.

Dio  Siegerehrung  erfolgt  am Sonntag,  den 17. August

gegen  14.30  Uhr  im Musikpavillon  am Marienheimplatz.

Zu  diesen  internationalen  Wildwasserrennen  werden  rund

200 Teilnehmer  aus Österreich  und  Deutschland  -  hier-

bei  vornehmlieh  aus  Tirol  und  Bayern  -  aus  der  Tschecho-

slowakei  und  aus Frankreich  erwartet.

Bereits  heute  -  noch  einen  Monat  vor  den  Wettkämp-

fen  -  kann  man  sowohl  am Inn,  als.auch  auf  der  8anna,

Paddelsportler  beim  Training  zusehen.  Für  sie gilt  es jetzt

in erster-  Linie,  die beiden  Flüsse  und  dcren  Tüaken  ken-

nenzulernen.  -st.-

Blumen welken,,,Blüten"  auch! Wer  Lebensfreude  speichern  will*y  bringt  sein

Geld zu uns. Auf ein Sparkonto. Denn Lebensfreude  hat auch morgen  ihren

Preis ! *Auf  einem Sparkonto welkt  kein Geld. Im Gegenteil  : es wächst  !

Ihre

SPAR- u. VüRSCHUSSKASSE für den BEZIRK LANDECK rCrrabH.



Nr.  29 G em  ein  de  b I a tit 19. Jifü 19fö

HeimatkundlidieNotixenausderXeitdesKaisersMaximilian
Von  Dr.  Karl  Kedyt

Unsere  Zeit  tili&t  nach vorne  und ist  es nidit  gewohnt,

den Mäd'itigen vergangener  Jahrhunderte Beaaitung zu sd'ien-
ken. Dod'i  in diesem Jahre gedenkt das Land Tirol eines

Herrstföers,  der vor  450 Jahren verstorfün  ist, und tut dies
mit  Grund.  Zum  einen  hat  Kaiser  MaxunserLand  besonderes

geliebt  und kräftig  gefördert,  zum  anderen  ist seine Zeit,  die

in seiner  Person  so sid'itbar  verkörpert  wird,  der unseren  in
vielen  Belangen  vergleid'ibar.

Die  Spannung  zwistföen  altem  überkommenen  Denken,  zwi-

sdien  alten  gewohnten  Formen  auf  der einen  Seite und  uner-

hört  neuen Ideen  auf  der anderen  Seite, kurz  der Gegensatz

zwisföen  Tradition  und Fortsd'iritt,  ist audi  unserer  heutigen

Generation  ni*t  fremd.  Wie  damals  zum  Beginn  der Neuzeit

spürt  der Mensfö  aufö  heute zum Beginn  des Atomzeitalters

die Drohung  eines Zusamrnenbrutföes  des bisherigen  religiösen,

philosophisd'ien,  wirts*aftlid'ien  und politisföen  Denkens  und

steht  ebenso  im  Angesi*t  einer  tedinisd'ien,  wirts*aftliföen

und  wissens*aftlid'ien  Entwidclung,  deren  Fortgang  nid'it  ab-

zusehen  ist und  deren  Ausdru&  und  Ziele  ihm  fremd  und  kalt

und unmenschlid'i  ersd'ieföen,  und steht  s*wankend,  in einem

tieferen  Sinne heimatlos,  zwisd'ien  einem  alten  Weltbild  und

einer unfaßbaren, unabw%baren  neuen Entwi&lung.

Während  Kaiser  Max  als Herrs*er  willig  dem unaufhalt-

samen  Strom  der neuen  Weltzeit  folgte  und in  Wirts*aft,

Ted'inik  und Politik  das  Kommende  im  Auge  hatte,  blieb

er do*  als Mensch  der alten  Zeit  und  ihren  Werten  unlösbar

verbunden.  Deshalb  zog er das Land  im Gebirge  den großen

Städten  seines  Reiaies vor.  Die  Zwiespfüigkeit  dieser Zeit

gleidit  der Zerrissenheit  unserer  Gegenwart  und  die Traurig-

keit, die aus den Bildern des Kaisers in seinen späteren Jahren
sprid'it, müßte aud'i uns Mens*en dieses Jahrhunderts ver-
stfödliax  sein.

Wenn  nun  unser Land  diesen  Herrsdier  feiert  und seine

Zeit  unserer  Gegenwart  in einer  großen  Ausstellung  nahezu-

bringen  versuföt,  mag es au*  angebradit  sein,  die  Spuren

dieser  Vergangenheit  aud'i  in  unserem  Bezirke  zu  verfolgen.

Dieser  Aufsatz  ist mehr  oder  weniger  wahllos  aus versd'iiedenen

Quellen,  wie sie dem Verfasser  gerade  zur  Hand  waren,  zu-

sammengefaßt  und  gibt  nur  sozusagen  in Streifliditern  einzelne

Gesföehnisse  auS der  Zeit  des Kaisers  Maximilian,  die  mit

unserer  engeren  Heimat  zu tun  haben,  wieder.  Man  möge  daher

Na*sia'it  üben,  wenn  die Auswahl  zuffüig  und  ohne  Zusam-

menhang  ist.

Aus dem Jagdbudy des Kaisers MaximiLian
Kaiser  Max  war  als Inhaber  der Sd»lösser  Kronburg,  Wies-

berg, Landföc,  Laudeok,  Bärne&,  Sigmundsried  und  Nauders-

berg  nefün  dem  Stift  Stams  und den  Sofensteinern  der

größte  Grundherr  unSereS Gebietes.  Zu diesen S*lössern  ge-

hörten  eine große Zahl  von Besitzungen  und Grundsttidten

(so hatte  Z. B. Kronburg  eine Reihe  von  Bauernhöfen  in Zams,

Fließ,  irn Paznauntale  und im oberen  Inntal)  und vor  allem

ausgedehnte Jagdgebiete.

Im Jagdbufö des Kaisers sind unter anderem die Jagdgebiete
im  Kaunertal  eingehend  besdiriefün.  Einzeln  angeführt  werderi

folgende Jagden:
1. Fronpewl  (Verpail)

,,Das  ist ain  sonderguts,  lustigs  Hirsd'igejaid  für  den Landes-

fiirsten,  dann  das  wol  wildpret  und lustige  Windhetz  hat,

auch das  Wildpret  nahent  an  die  S*ützen  laufFt."  Dei

Landesfürst  kann  es von  Prutz  aus oder  vom  Schloß Bärne&
aus bejagen  und  dort  zu Herberg  sein.

2. Plan*enros

Hier  hetzt  man  die Hirsche  herab  na*  Hagmes  und Man-
darfen  am Faggenbad'i.

3. Weytenfeld

Hier  hetzt  man  das  Wild  an  die  ,,Galswandt.,"  ,Untet

dieselben  wandt  mag der Landesfürst  wol  raiten  und  das Wild

sehen ausfellen;  aber  darauf  nit  gehen,  dann  das raud'i  und  ain
s*ruffigs  pirg  ist."

4. Madäts*

,,Das ain sföens liedxts  Pirg  ist"  mit  50 bis  60 Gemsen,

ebenfalls  von  Prutz  oder  Bärnedc  aus in einem  Tag  begehbar

5. Rustus  (Rostiz)

Hier  hetzt  man  das Wild  zu der hohlen  Wand  (na*  Dekari

Lorenz ist dies die Gaulwand). ,,Auf dieseToige Wand maB
man  wol  gehen  und  aufö  ain  lustigs  Gjaid  daran  haben."

6. Sand Marieplaiss  (nad'i  Dekan  Lorenz  ist hier  Pligg  ge-

meint).  Dies ist e):ienfalls  ,,ain  sd'iens lie*ts  Gepirg"  mit  50
tiis 60 Gemsen.

7. Huntzfell

Zu diesem Gjaid  ,,mag  der Landesfürst  nit  unter  die Wänd

reiten;  dann  das sföruffig  ist -,  afür  gut zu den Wänden
gehen".

8. Kayseföerg  (heute  Kaserberg)

,,Daran  findet  man  albegen  wol  Stainpödch."  Man  hetzt  das

Wild  ,,am  Hälsle"  und stellt  sidi  in die Seewand,  unter  die

man  reiten  und  auf  die  man  au*  gehen kann.

Bei den Jagden in den vier  letztgenannten Gebieten  inuß
der  Landesfürst  in  den  Häusern  in Ru'ffen  Herberg  nehmen.

 Wildarten  werden in dieser Zeit angefü&t:  Steinbo*i
fürs*,  Gemse, Grauer  Hase,  'Weißer  Hase,  Bär,  Wolf,  Luhs,

Fufös, Otter, Marder, Iltis, Wiesel, Jo*geier,  Auerhahn, Spiel-
hahn,  Murmentl,  Haselhuhn,  Seehuhn,  Stodcente,  Moorente,

Wildtaube  und  Kleinvögel.

Zwei  Gejaide  sind in dieser  Zeit  audi  im Zammer  Gebirge
erwfönt.

Die VeneIseilbühn
weisti  darauf  hin,  daß am  8onn-

tag,  27. Juli  1969  um  10.30  Uhr

auf  dem  Venetgipfel  eine  Berg-

messe  abgehalten  wird.  (Gehzeit

von  Bergstation  gemütliüh  und

gefahrlos  l 8tunde.  Bs spielt  die

Musikkapelle  Fließ  !

Bei  schönem  Wetter  erste  Auf-

fahrt  an diesem  Sonntag  bereits
um  7.30  Uhr.
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Veranstaltungen der Woehe

Fröitag, 18. Jult, 20i30 Uhr : Konzertder Musik- 4-
kapelle der Donau Ohemie im Pavi0on. 4

Z Sonntag, den 20. Juli, 14, 17 u. 20 Uhr : Emp-
fehlenswerterFilmin  denLandeckerLicht-

kat  : Sehenswert.

+  ' Vereinshaussaal.

Freitag;  den 25. Juli,  20.30  Uhr  Konzert  der

. 8tadtmusikkape11e  Landeck  im  Pavillon.

P R I M IZ  i n  F L I R S C H

in  "dmer 2Pf7aJrurkuir1c9h6e9 Flfe'iresrc'hPamFer&d'lnb&enrga BseoinTserYsteOsFHMeilOiageps
Meßopfer,  Pater  Ferdinand  stammt  aus  Madagaskar.  Eine

spendefreudige  Gemeinschaft'  von  Flöchern  ermöglichte

dem  ausländischen  Theologen  P.  Ferdinand  'Botsy  daa

Priesterstudium.  P. Botsy  kommt  zum  erstemal  'als  Priester

naeh  Flirsüh.

DBetet,  daß sein und unsey Opfer wohlgefällig werde,
bei Gott  dem  allmäühtigen  %tel'.

Wir  wollen  den  großen  Festtag.  der Gemeinde,  und  des

Tales  miti  nachfolgendem'Programm  begehen:

Primizfeier  des H.  P. Ferdinand  BOTSY  OFM  Cap.

Flirsch,  den 27. Juli  1969

Elamstag,  den 26. Juli  196t)  :

19  Uhr  : Empfang  des Primizianten  am Dorfplatz  ;

ansehließend  Andacht  mit  Primizsegen.

20 Uhr  : Bergfeuer  und  Konzert  der  Musikkapelle  Flirsch

8 oüntag,  den 27. Juli  1969  :

9 Uhr  : Festzug  zur  Kirche  ; bei guter  Witterung

'Feldmesse.  - Feierliches  Hochamt.  '

Die  Predigt  hält  P. Dr.  Heinrich  8uso  Braun,

O. Oap.

Stadtgexnexnde  Landeck

Sprechstunden  des  Biirgermmsters

Die  8prechstunden  des Bürgermeisters  entfallen  ama

22. und  24. Juli.
Der  :Bürgermeister:  Anton  Braup.

Viehvexsicherungsverein  Iiandeck

Die ?iehversiüherungsbeitr%e für  Juli  1969 sind
in  der  Zeit  von  19.  Juli  bis  31.  Juli  1969  '

bei  nachstehenden  Mitgliedern  einzuzahlen  : Vorhofer  (für

Angedair),  Patsch  (Perfuchs  .und  Perfuehsberg),  8cher1

(für  Bruggen)..  . Der  Obm-ann:  Weisiele

Bexgmesse  am  Venet

Am  8onntag,  den 21. Juli  19 €»9 findet  bei  verläßlichem

'Wetter  vor  dem  Gipfelkreuz  des  Venet  um  10.30  Uhr

eine  Feldmesse  statt.  Die  Musikkapelle  Fließ  wird  adie

Bergmesse  musikalisch  umrahmen.  e  Bergfreunde  sipd

dazu  herzliüh  eingeladen.  Kaplanei  Kronburg

Die  Zammer  Doxfmusikanten

'geben  am  8amstag,  den'19.  Juli  1969,  um  20 Uhr,  im

Chsfe Berghöim  in Bied  ein Konzert,  und  am  8onntag,  den

20. Juli  1969,  um  10 Uhr,  ein Frühschoppen-Konze,rt  im

G»sthof  Post  in 8trengen.

Die  Bevölkerung  wird  dazu  recht'  herzlich  eingeladen  I

BundeskünmrKiasingarwiederinlüdis

Der  deutsche  Bundeskanzler  Dr.  Kurt  Georg  Kiesinger

kam  am Dienstag  abends  in Ladis  an, wo er für  7 Tage

Urlaub  nehmen  will.  Der  hohe  deutsche  Gast  fiog  bis

Füssen  mit  einem  Hubschrauber,  setzÖe die weitere  Fahrt

im  Auto  fort  und  wurde  an der 8taatsgrenze  *on  Lan-

deshauptmann  Ökonomierat  Eduard  Wallnöfer  und  Lan-

desamtsdirektor  Hofr»t  Dr.  Rudolf  Kathrein  sowie  vom

Bezirkshauptmann  voff  Reutte  willkommen  geheißen.  In

-Lermoos  empfing  Bundeskanzler  Kiesinger  die  Musikka-

pelle  ;  ojfiziell  wurde  er vom  Bürgermeister  begrüßt.  Ge=

gen 18.4!)  Uhr  kam  Bundeskanzler  Kiesinger  jn  seinem

' Urlaubsort  an. Vor  dem Hotel  Bad  Ladis,  das mit  der

Tiroler  und  der deutschen  Fahne  gesühmückt  war,  hatten

sich  die Musikkapelle  unter  Kapellmeister  Volkssühuldi-

rektor  Peer  und  die  Schützenkompanie  Ladis  unter  Haupti

mann  Franz  Hafele,  eingefunden.  Eine  große  Anzabl  Fe-

riengäste  aus allen  Teilen  der deutschen  Bundesrepublik,

erwarteten  den  verspäteti  eintreffenden  Kanzler.  Zu  seinem

offiziellep  Empfang  wären  Bezirkshauptmann  Hofrati  DDr.

Walter  Lunger,  Bürgermeister  Meinrad  Senn,  der  Bekretä,r

der  Bezirkslandwirtschaftskammer  Franz  Huter  und  weitere

Persönfühkeiten  des öffentlichen  Löbens  erschienen.  Bun-

deskanzler  Dr.  Kie'singer  kam  in Begleitung  von  Landes-

hauptmann  ÖR.  Wallnöfer  und  seinem  Schulfreund  Dr.  Ger-

hard  Tödenhöfer,-  mit  Gendarmeriebegleitung  -  in  Ladis

an. Mit schn<;idigen  Märschen begrüßte ihn die Musik-
kapelle,  die 8chützen  sühossen  eine  ausgezeichnete  Ehren-

salve  ; sie  war  so  exakti  ausgeführt,  daß  Bündeskanzler

Kiesinger  stark  app]audierte,

Bei  diesem  Empfang  hatten  die  deutschen  Gäste  -

wohl  für  manche  zum  ersten  Mal  -  reichlich  Gelegen-

heit mit dem Kanzler  zu  sprechen, und nicht.we4ige  Gästä

vor  dem  Hotel  Bad  Ladis  baten  ihn  um  ein  Autogramm.

Meist,  verwendeten  füe  Feriengäste  dabei  Ansichtskarten

aus Ladis  -  und  so kann  man  bestimmt  von  einer  ori-

giüellen  Werbung  für  das 'söhöne  Dorf  sprechen,
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DAS IST EIN ,,RAIFFEISEN"
BAUSPARERHAUS"

Davon  gibt  es mehr  als  IO.OOO in
ganz  Österreich.  (Das  entspricht
einer  Stadt  wie  Salzburg).
Wollen  Sie  nicht  auch  in  einem

,,Raiffeisen"  Bausparerhaus  woh-
nen?  10.OOO hauptamtliche  Mit-
arbeiter  stehenin2.000Baiffeisen-
kassen  mir  Beratung  zur  Verfü-
gung.Wirsindgewöhnt,uns  auch
mit  Ihren  Einzelproblemen  zu

beschäftigen.  Dazu  sind  wij  noch
nicht  zu  groß.

Wir  erwarten  Siel  In  2.000 Raiff-
eisenkassen  in ganz  Österreichl

BB steht  in  Landeck-Perjen

Das Vermessungsgesetz  und  der  Grenzkataster
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rERRY  :jE'lEBER
BEKANNT  UND  BELIEBT,  UNTERHÄLT  8IE AB 80NN'['AG, DEN 20. JULI J E D E N Ä B E N D

AB  20 UHR  (AU88ER  MONTAG)  IM

HOTEL  SONNE

kata.4ters  in einer  KG;  sie erfolgt  durffi  grundstii*weise  vorzu-

nehmende  Umwandlung  des Grundsteuerkatasters  in  eiueii

Grenzkataster  (teilweise  Neuanlegung),  oder  dur*  Umwand-

lung  des gesamten  Grundsteuerkatasters  einer  KG. in  den

Grenzkataster  (allgemeine  Neuanlegung).

Laut  S 16 wird  der Beginn  des Verfahrens  zur teilweisen
und im S 22 zur allgemeinen  Neuanlegung  vom  Bundesamt
für  Eid'i-  und  Vermessungswesen  durd'i  Verordnung  festgesetzt.

Sie tritt  am Tage  na*  ihrer  Verlautbarung  im Amtsblatt  zur

Wiener  Zeitung  in Kraft.

In  einer  Katastralgemeinde,  in  der  bereits  ein  teilweises

Neuanlegungsverfahren  eingeleitet  wurde,  kann  jeder  Besitzer

sein  Grundstii*  in den Grenzkataster  auf  Antrag  überfiihren

lassen,  sofern  es exakt  vermessen  und  an das Fixpunktnetz  an-

gesd'ilossen  ist.  Es wird  dann  im Grundstü*verzei*nis  mit

dem Bu*staben  ,,c"  gekennzeid'inet.

Eine  weitere  Voraussetzung  fiir  die  Umwandlung  von

Grundstüdcen  des Grundsteuerkatasters  in den Grundkataster

ist,  daß die Erhebung  der Benützungsarten  aller  Grundste

der KG  durchgeführt  und abgesd'ilossen  ist. Es wird  nämli*

von  der einstigen  ,,Kulturgattung"  und den ,,Bonitätsklassen"

a):igegangen.  Die  Einfiihrung  des Grenzkatasters  setzt außer-

dem noffi  die in der ganzen  KG  bereits  durfögefülirte  über-

nahme  der  von  der Bodenschätzung  ermittelten  Ertragsmeß-

zahlen  voraus.

Zur  Mitarbeit  an der teilweisen  Neuanlegung  sind laut  Ver-

messungsgesetz  au*  alle  Vermessungsbefugten  ):ierufen,  wo-

dura'i  eine wesentlidie  Verkürzung  der übergangszeit  ermög-

li*t  werden  kann.  Vor  allem  aber kommt  dem Aufbau  des

Grenzkatasters  voll  und ganz die umfangrei*e  Tätigkeit  dei

Agrarbehörde  zugute.

Voxanzeigen  im  Telegrammstil

Talfest  der Schützen  in Ried

vom  25. bis  27. Juli.  Genaues  Programm  im nächsten

Gemeindeblatt.

Paznauner  Taltag  in See

Sonntag,  den  27. Juli.  Bhrenschutz  : Landesamtsdirektor

Hofrat  Dr.  Rudolf  K  a t  h r  e i n.  An  La.ndeshauptmann

ÖB Eduard  Wallnöfer  wird  das  Ehrenbürgerreeht  der  Ge-

meinden  8ee, Kappl,  Ischgl  und  Galtür  verliehen.  Genaues

Programm  in der  nächsten  Nummer  des Gemeindeblattes.

Musikfest  in Pians

Samstag,  den  26. und  8onntag,  den  27. Juli.  'Über-
dachter  Festplatz  in Dorfmitte.  Mit  den  ,,Viller  8patzen",

,,st. Antoner  Buam"  und  Musikkapelle  Grins.

Musikpavilloneinweihung  in Serfaus

27. Juli  in Serfaus.  Näheres  im  nächsten  Ge-Sonntag,

meindeblatt,

Wer  will  Krankenpfiegmin  werden?

Welehes  Mfödchen  reiferen  Alters  interessiert  siüh  dafür,

unseren  Kranken  miti  seinen  besten  Kräften  zu helfen?

Wir  geben  bekannt,  daß im November  dieses  Jahres

im allgem;einen  öffentl.  Krankenhaus  St. Vinzenz,  ZÄms,
ein Kurs  für  Hilfssehwestern  beginnt.

Thi"uilüiiü;iiLal;fü1m  phemaliger  Matu-

Bundesrea1gymnasiums  Landeck

Der  Maturajahrgang  1949  am  Bundesrealgymnasium

Landeck  fand  sich  am Wochenende  des 1'2. und  13. Juli

in seiner  alten  8tudienstadt  ein, um zwanzig  Jahre  nach

Ablegung  der Matura  ein frohes  Wiedersehen  zu feiern.

Zum  äußerst  gelungenen  Wiedersehensabend  mit  ge-

meinsamemAbendessen  im  Berghotel  Tramserbof  waren

von  den ehemals  16  Maturanten  13 ersföienen,  drei  WE)iren

verhindert  und  übersandten  schriftliche  bzsv.  fernmünd-

liche  Grüße.  Zur  großen  Freude  aller,  konnten  auch  vier

ehemalige  Professoren,  sowie  der derzeitige  Direktor  des

Gymnasiums  Hofrat  Dr.  Egon  Koler  begrüßt  werden.

Der  folgende  Tag  führte  die Teilnehmer  nach  der  Auf-

fahrt  mit  der Venetseilbahn  noch  einmal  auf  dem  Kraö-
berg  zusammen,  wo nach  einöm  gemeinsameri  Mittagessen

eine  vom  Wetter  begünstigte  kleine  Bergwanderung  durch-

geführt  wurde.  Die  frohe  und  gelungene  Wiedersehensfeier

klang  mit  dem  einhelligen  Wunsch  aus,  sich nach fünf

Jahren  zur  B5-jährigen  Maturafeier  zu treffen.

Von  den  ehemaligen  Maturanten  waren  ersühienen  : Ban-

cher  Helmtrude,  Auer  bei Bozen;  Mr.  pharm.  Hochstöger

Oarl,  Apotheker,  Landeük;  Dkfm.  Lajda  Jfons,  Direk-

tionsassistent  Zipf  ; Lins  Wilfried,  Bibliothekar,  Innsbruck;

Dr.  La  Mantia  Hildegard,  Palermo-Sizilien;  Dr.  Mayr

' Norbert,  Mittelschulprofessor,  Götzens  ; Pesjak  Franz,

Finanz-Oberrevident,  Landeck;  Dipl.  Ing.  Dr.  Reich  Rainer,

Direktionsassistent  bei den Vorarlbg.  Illwerken,  Bregenz  ;

8chrott  Robert,  Oberlehrer,  Landeck  ; Dr.  Stumvoll  Eriüh,

Notar,  Bludenz  ; Mr.  pharm.  Dr.  Wachter  Helmut,  Univ.

Doz,,  Innsbruck  ; Walch  Gertrud,  Reutte  ; Zimmermann

Walter,  BB-Oberrevident,  Innsbruck.

VerMndert  vvaren:  Heinrich  Erika  Rheydt,  BRD;  &hmid

Maria,  Feldkirch;  Dr.  Völser  Wolfgang,  Wien.

Äm ehemaligen  Professoren  waren  ersühienen  : Dr.  Dichler

Magda,  Wien;  Ostr.  Dr.  Ruzerstorfer  Franz,  Innsbruük;

Dr.  Eichießl  Rudolf,  Innsbruck;  Ostr.  Dr.  8tipperger  Adol-

fine,  Zams.

Fföher  einmal  . . .

Früher  einmal  gab  es in  unseren  I)örfern  handgeschmie-

dete  Wirtshausschilder  an den  Gasthäusern  zum  Goldenen

8tern,  zur  Post,  zur  Traube,  und  wie  sie alle  hießen.  Heute
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sind dazugekommen  :' das Ciafö, das Espresso,  das Büfett,
- das Restaurant,  die Bar  und andere  moderne  Betriebs-
- formen.  Dieöe Betriebe  haben  natürlÖüh  keine  Zeichen  der

alfün  Handschmiedekunst:  als AusMnge,schild.  Da.für  aber
gibt  es landauf,  landäb  über  einen  Leisten  gest'hlagene

Leuöht@childer,  die weniger  den Gastbetrieb  ankündigen
- als für  ein BiÖr Reklame  machen.  'Dafür  kostön  8ie auch

kaum  eitföas und  der P. ti. Gastwirt  braucht  sich keine
-Gedanksn  zu maühen,  wie er  seinen  Betrieb  am  besten
keünzeichnen  föllte.

.Kulturverflaühungim  füeipeü!    -

: Früher  einmal  gab es auch  keine  Parkplätze  für  Kraft-
fahrzeuge  beim  Crasthaus.  Bestenfalls  diente  eine  8tange

-  zum Anbinden  der Pferde.  Heute  weisti  ein blaues  P im

ieißen  Feld  auf  die Parkmöglichkeit  hin.  Aber  unüber-
,s.ehbar  ist unter  dem P die Aufforderung  verbunden,  ein

gewisses  Getränk  zu  konsumieren.

Die  Parktafel  wird  selbstverstÄndliah  gratis  geliefert.
Jedoch  alles, was gratiis  ist, ist nicht  umsonst  I

Das gleiche'  gilt  für  viele  Hinweistafeln  an den Straßen.
Zweifellos  sind  solche  für  Bet,riebe  abseits  der  8traße  er-

strebenswert  und manühmal  aufö  notwendig.  Doch  die
Marke  der Getränkefirma,  füe sich an den Beschaffungs-.
kosten  des Hinweisschildes  beteiligt  hat,  dient  wohl  kaum
dem  überwiegenden  Interesse  des Verkehrsteilnehmers.  Da-
rum,  Ihr  Gehilfen  des Bacchus

werfti  alte,  h.andgeschmiedete  Wiföshausschilder  nicht
.zum Alteisen  I

. Bezeichnet  Eure  Betriebsstättenindividuell  nach eige=

nen. Ideen  oder besser nach  Ideen  von  Fachleuten  !

- :)3edenkti,  daß Hinweissahilder  oder  Parktafeln  ohne  Ge-
',tränkeröklame  vornehmer  wijken...Außerdem  muß  es ja
nicht  ein jeder'  wissen,  daß Ihr  Euüh  was scheffken  habt
lassen.  KURATORIUM  SC,HöNERBS  TIROL

Äus dep Sammlu1n(g,,lugOebeÄrlXäbndeetr'sV'eol'klushnugmor" von  Rudolf
Plangg

Bs 'mar  einmal  ein Langestheier,  der  hatte  im  Wald
Äste  zusammengetan  und  aufgeschichtet.  Als er sie zum

Heimführen auf einen8ch1itten auflegen  wollte,  7og er aus
der hohen  ,,Legge"  (das ist  ein Holzstoß)  mit  Vorbedacht
die Äste  zu. unterst  heraus.  Der  Förster,  der  gerade  vor-

beikam,  wunderte  sich darüber  und  meinte,  daß es doch
ei'nfacfaier wäre,  die Äste  von oben wegziunehmen.

- Der  Langestheier  aber  erklärte  ihm,  warum  dieser  Vqt':
gang-iff'seinem  Fa]l  weniger  vorteilhaft  wäre.  ,,Woasüht"  -
sagte er. zum Förster  -  ,,-nomitag  muaß  der  Bua  ou  mit-

halfa ban Öscht auflöiga, un4 dersall nimmt denn dia
'von  oba;'heaffl,  "iail  er dia-  von untanau  no nit  derpockt"

Das leuü}itete  dem Förster  scheinbar  nicht  ein, da  er

kopfschüttelnd  weiterging.  :Er ahntie  offenbar  nicht,  'daß

. unter  den obersten  Ästeü  des Holzstoßes  der  Stutzen  des
Langestheiörs  und  ein kurz  vorher  erlegter  Rehbock  +er-

-steckt  war.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frffgei  Ein  Bauer  mföt  seine Bergwiese,  auf der zu diesem

%Z,eitpunkt.  eföe große Anzahl  Enzian  bföht.  Das  Pflüdcen
von mehr  als fiinf  Stüdc  Enzian  ist  aber  bekannt1i6  nach
den  naturschutzre*t1idxen  Bestimmungeri  verboten,  Darf
der Bauer  aber diä EnziÄn):iliiten  abmähen  oder  rnacht  er iid"i
hiör  einer  Verwaltungiübertretung  sdiüMig?

Antwort:  Nach dem genauen Wofüaut  der Natursd'iutz-
verordnung  ist das muförillige'  Besdiädigen  von Enzian  und
das Sammeln  derselben  in einar Anzahl  von mehrals  fiinf
Stüdc-  verboten.  Wenn  nun  der  Bauer  "seine  Bergwiese  in
der Afüiföt,  Heu fü gewinnep,  mäh;  und dabei aud'i  eine.
größere  Anzahl  von gesaxiitztien  Pflanzen  eüi'sdit,'  so kann
-man weder von einem  m,utwillige)n  Bes*ädigen  nod'i  von
einem  Sammeln  von  Enzianblüten  sprechen.  Damit  ljpgt  aber
4uch eine Verwaltungsübetretung  nicht  vor.

Der  Kaminkehrer  -

und  was  man  daföber  wissen  sollte!

Jfülermann kennt  ihn, den sa'iwarzen  Manü,  der'allgemein

als Glü*sbringer  gilt;  bisweilen  afür  au4  von einigen  unver-
stfödigen  ' Eltern  als Kindersdiredt  mißbraud'it  wird.  Man
weiß von ihm ip der Regel, daß er Ofen  und Kamine  zu
kehren  hat und dafür  eine bestimmte  Gebühr,  die dem einzel

.nen oft zu hoch ersfö@inen mag, verlangen  kann. Näheres
Wissön über die 'fitigkeit  des. Raudifangköhyers  fehlt  breiten
Bevölkerungssdiichten,  so daß sehr häufig  Anfragen  an die Be-
hörde gestellt  werden.  Es erscheint  daher zwedcm:ißig,  die Le-

' ser dieses Blattes  iiber  die Befugnisse  und Pflid'iteri  des Kamin-
kehrers aufzukfüen.

Nach der Tiroler Feuerpolizeiordnung  LGB1'. Nr. 26/1949
miissen alle Feueranlagen,  mit Ausnahme  von' schliefbaren
Kaminen  mit offener.Feuerung  sowie von  Feueranlagen  in
Fabriken  und Werkstätteü,  in den Monaten  ihrer  regelmäßigen
Beniitzung  alle sechs Wochen  vom,KaminkeHrer  gekehrt  wer-
dfö. Feueranlagen  von Fabriken  uM  Werkstätten  sind  auch
h:ufiger,  je nach 'Bedarf  zu kehren.  Die  Haustiesitzer,  wie
arich die Wohnungsmieter  sind -verpflichtet,  innerhalb  'dieser
Fristen  vom Kaminkehrer  die Kehrung  durdifiihren  zu lassen"

Die Verpflifötung  gilt nafürli*  nur  in  jenen  Monaten,  in
denen  die Feueranlageff'  regelmäßig  geheizt  weraen.  :Keh-
rungen  in  kürzeren  Zeita):iständen  sind wohl  möglid'i,  eine
gesetzlid"ie Kehrpflicht  besteht aber erst nad'i  se*s  Wo6en  ab
der letzteh  Kehrung.  Von  dieser  Verpflia»tung  gibt  es bei
vereinzelt  stöhenden  Gebäuden,  -die von den nächsten Häusern

mehr als eine Gehstunde  entfernt  sind, insofern  eine  Aus-
nahme, als die Hausbesitzer  dieser einzelnen  Häuser  ihre Feuer-
stätten selbst kehren dürfeii,  wobei der Kaminkehrer  ')edodn
mindestens einmal jährli*  zur Kehrung  beigezogen  werden
tnuß. Für den Kaminkehrer  besteht die gesetzlidie  Verpfli*-
tung, die Hausbesitzer  und Mieter  vom beatisid'itigten  Kehr-
termin  refötzeitig  zu  verständigen,  damit  die  erforderli*en

Maßnahmen  getrofFen werden  könr>effi und die Gewähr  dafür
gegeben ist, daß auch jemand  zu Hause ist, wenn der Kamin-
kehrer  ers*eint.

Unterläßt.  der  Kaminkehrer  diese Verständigung,,  ):iesteht
von seiten 'des Haus):iesitzers  keine gesetzlia'ie Verpfliditung,

' die Kehrung  bei unangemeldetein  Ers*einen  des Kaminkeh-
rers durd'iführen  zu lassen.

Was die Höhe  der Kehrgebühr  betrifft,  ist folgendes  zu sa-
gen :

Es ist dem Kaminkehrer  nidit  gestattet,' nach seinem Ermes-
' sen die Höhe des Entgeltes  festzusetzen,  sondörri  er ist  an

einen vom Landeshauptmann  von  Tirol  am 21. September'

, erlassenen Maximaltarif  (verlautbart  im Boten fiir  Tirol  147
Ja5jgang  Sttid« Nr.  39) gebunden.  Dieser  Tarif  sieht drei Orts-
klässen vor, wobei  das Stadtgebiet  von  Landedc  in die mittlere
nrtsklasse.  B, die übrigen  Gemeinden  des. Bezirkös  in die Orts-

klasse C fallen.  In 57 Tarifposten  werden in diesem  soge-
nannten  Kehrtarif  1966 für jede Kehrleistung  bis ins Detai]

-die Höchstgebühren  festgelegt,-  die  der Raud'ifangkehrep  'bei
"Red"inungstellung  ni6t  üfürsaxreiten  darf;  z. B. darf  der Raud'i-
fäffigköhrer  fur die Kehyung  eines Rauchfangrohres  bis 20 cm'
liffite-Weite  in'der  örtlichen  Klais,e  B eine Grundgebühy
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von  S 2.80 und  zusätzlidx  pro  Gestföoß  eine Geschoßgebühr  voö

S O.90 verlangen.  In einem  zweigesaioßigen  Haus  wiinde  also

die Gebiihr  für  diese Leistung  S 4.60 fütragen,  in der Orts-

klasse  C würde  dieselbe  Leistung  Sa5.40 kosten.

Auf  Grund  des Kehrtarifes  müßten  der  Rau&fangkehrer

pro  Kehrung  auf  Grund  dör geleisteten  Reinigungsarbeitön  eine

Red'u'iung  stellen.  Von  den meisten  Raud'ifangkehrern  wird  je-

dodi  diese natürli*  zeitraubende  und  komplizierte  Arbeit  in-

sofern  vereinEadit,  als unter  Zugrundelegung  der voraussi*t-

lid'ien Kehrungen nafö dem Kehrtarif  die Jahresgebühr als
Paus*algebiihr  festgelegt  wird,  die in Teilen  entweder  viertel-

jährliai  oder  halbjährlidi  avorgestförieben  wird.  Bei der  Be-

red'inung dieser Jahresgebühr geht der Kaminkehrer  von der
Annahme  aus,  daß z. B. ein Kiidyenherd,  der ganzjährig  ge-

braudht  wird  und  daher  alle se*s  Wo*en  zu kehren  ist, etwa

neunmal im Jahr zu kehren sein wird, während der Zimmer-
ofen  nur  in den Wintermonaten  geheizt  und  daher  etwa  fünf-

maI  zu kehren  sein wird.

Die  laut  Kehrtarif  vorgesdiriebene  Gebühr  wird  daher  für

den  Küdienherd  neunmal  und fiir  den  Zimmerofen  fiinfma]

bered'inet. Durd'i  Addition  dieser Betr%e kommt dann der
Kaminkehrer  in  unserem  Beispiel  unter  Berü&si*tigung  ir-

gendwelcher  Ersffiwerniszulagen,  Kontrollgebühr  usw.  zum

Jahresentgelt.  Dieses Vorgehen der Raudifangkehrer  ist ge-
setzli*  nur  dann  gede&t,  wenn  die  im vorauä  beredxneten

Kehrarbeiten  aud'i  tatsäd'ilid'i  genau  durd'xgefiihrt  werden.  Zur

üfürprüfung  diönen  hiebei  ein=rseits  das von  jedem  Haushalt

zu  führende  Kehrbud'i,  in wel*es  die durd'igeführte  Kehrung

vom  Kaminkehrer  detailliert  einzutragen  ist,  andererseits  des

vom  Raudifangkehrer.  auf Verlangen  einer  Partei  auszufer-

tigende,  sd'iriftliche  Leistungsna*weis,  in weldiem  auf  Grund

des  Kehrtarifes  detailliert  darzustellen  ist,  yelche  Kehrarbei-

ten beredinet wurden bzw. wie sid'i die Jahresgebühr zusam
mensetzt.  In  der  Regel wird  es bei den  Kehrungen  so ge-

handhabt,  daß der  betreffende  Rau*fangkehrer  na*  Reini-

gung  der Hauskamine  in der Wohnung  des Hauseigentümers

bzw. bei den einzelnen Wohnparteien anfr%t,  ob etwas zu
kehren  ist. In  vielen  Fällen  wird  diese Frage  von  den so ange-

sprod'ienen  Personen  verneint  werden,  teilweise  weil  die

Feuerstelle  ni*t  beniitzt  worden  ist, teilweise  aua'i,  weil  man

den Sdimutz,  den der Kaminkehrer  aud'i  bei sorgfältiger  Ar-

beitsleistung  zu hinterlassen  pflegt,  fürditet.  In der Regel  be-

steht  nad'i  einer  verneinenden  Antwort  der Kaminkehrer  in

der Praxis  nicht  mehr  auf der Kehrung,  obwohl  er dazu  fü-

refötigt  ist  bzw.  obwohl  die  Verpflid'itung  des Wohnungs

inhabers  bestiinde,  die Kehrung  vornehmen  zu lassen.  Ist tat-

säfölich  nidit  geheizt  worden,  miißte  der Kaminkehrer  trotz-

dem  zur  Vornahme  einer  Kontrolle,  ob eine Kehrung  erEorder-

lidx  ist,  in die Wohnung  eingelassän  werdeö,  wot»ei allerdings

nur  eine  minimale  Kontrol1gebiihr-verlangt  werden  könnte.

In all diesen Fällen  ist es nun  so, daß bei Einhebung  der Pau-

sd'ialgebiihr  fiir  diese  tatsäföli*  nidxt  vorgenommenen  Kehr-

arbeiten,  besonders  wenn  sie in die iibliföe  Heizperiode  fallen,

öine Kehrgebühr  im  voraus  bereits  beredinet  worden  ist,  so

daß  der Kaminkehrer  für  eine Leistung  bezahlt  wiirde,  die er

gar  ni*t  volToradit  hat.

Es ergibt  si*  daraus,  daß eine Verminderung  der Kehrge-

biihr  eintreten  miißte,  ansonsten  sidi  der  Kaminkehrer  einer

0bersföreitung  des Kehrtarifes  und damit  einer übertretung

nach  S 2 Preistreibereigesetz  sföuldig  mad'it;  denn es ist klar,
daß auch der  Kaminkehrer,  wie  jeder  andere  Handwerker,

nur  fiir  jenp Arbeiten  ein Entgelt  verlangen  kann,  die er aud'i

tatsächlifö dur%eführt  hat. Zur Klarstellung  dieser Frago
#ird  angeraten,  vom  Kaminkehrer  den  erwähnten  sd'ir'ift-

li*en  Leistun@snaföweis und Berefönungsna*weis  anzufor-
dern  und die dIort angeführten  L'istungen  mit  den tatsä61id'i

geleisteten  Kehrarbeiten  zu  vergleiffieri.  Soweit  eine  Klar

stellung-der  bestehenden  Re*tslage,  a
Absföließend  soll es jedod'i  nidit  versäumt  werden,  zu er

wälinen, daß der Kaminkehrer  im Intöressb der Feuersi*erun1
eine wiffitige  Funktion  erfiillt  und  er für  seine si*er1i6  nidy

imn'ier  leidite  Tätigkeit  Anerkennung  verdient.

Tiroler  Wasseraportverefö  Sektion  Landeck-Zami

Am  8onntag,  den  27. Juli  1969  nimmt  die  Kampfmann

schaft  des TWV  Landeck  an einem  Jugend-  und  Sahüler

vörgleichskampf  zwischen  Brixlegg,  Telfs  und  Landeck  ix

Telfs  teil.  Näheres  wird  beim  Training  verlautbart.  '

In  der  Woühe  vom  21. Juli  bis 27. Juli  1969  findet  in

Eichwimmbad  Landeck  für  alle  8chwimmerinnen  um

Schwimmer  des TWV  Landeck  ein Trainingslehrgang  un

ter  der  Leitung  des 8portstudenten  Peter  Müller  aus Wiex

statt.  Für  die Kampfmannschaft  ist  die Teilnahme  ver

pflichtend.  Näheres  wird  bei  den  Trainingsabenden  be

kanntgegeben.

Schivergleichskampf  Gxaubiinden-Landeck

Obwohl  derzeit  der 8ommersport  Vorrang  hat,  werdei

am kommenden  Sonntag  die besten  Nachwuchsfahrer  dei

Kantons  Graubünden  und  des  Bezirkes  Landeck  ihri

Kräfte  im 8chisport  messen.

Am  3.700  Meter  hohen  Oorvatsch  wird  vom  Schiklu1

8t. Moritz  ein Spezialslalom  äusgetragen,  ein Vergleichs

rennen,  das heuer  zum  ersteno  Mal,  ab nun  aber  abweehs

lungsweise  einmal  im  Kanton  Graubünden,  das  anderi

Mal  im Bezirk  Landeck  zur  Austragung  gelangen  soll.

Vom  Bezirk  Landeck  werden  20  der  besten  Nach

wuchsläufer  und  -Läuferinnen  unter  Führung  des Bezirks

vertreters  des Tiroler  Schiverba.ndes,  Fritz  Kurz,  die Fahr

nach  Eit. Moritz  antreten.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfaükirche  Landed

8onntag,  20.  Juli:  VIII.  Eionntag  n.  Pfingsten  -

6.30  Uhr  Messe  n, Mng.,  8.30 Uhr  Jm.  f. Maria  Gruber

9.30  Uhr  Amt  f. d, Pfarrfam.,  ll  Uhr  Jm.  f. Frieda  Ru

dig,  20 Uhr  Jm.  f. Tierarzt  Hermann  8chöpf.

Montag,  21.  Juli:  Hl.  Laurentius  von  Brindisi  -

7 Uhr  2. JJahresamt  f. Stefanie  Kleinheinz.

Dienstag,  22.  Juli:  H1. Maria  Magdalena  -  7 Uh

Jm.  f. Konrad  Wille.

Mittwoch,  23.  Juli:  Hl.  Apollinaris  -  7 Uhr  1. Jah

resamt  f. Leo  Gandler.

Donnerstag,  24.  Juli:  '.Festfreier  Tag  -  7 Uhr  Jm

f. Johann  u.  Grete  Zangerl,  Perfuchs.

Freitag;  25.  Juli:  H1.  Jakobus  -  7 Uhr  Jm.  i

Kathi  Walter.

8amstag,  26.  Juli:  Hl.  Mutter  Anna  -  7 Uhr  M

f. Anna  Jung,  17 Uhr  Beichtgel.,  20 Uhr  Rosenkranz  n

Beichtgel.

Gottesdienstordnung  in der'&Pfarrkirche  Pexje»
Sonntag, 20. Juli: 6 Uhr Messe fiir die Pfarrfamilie,  8.3i

Uhr Messe für Johann und Alois Kössler, 9.30 Uhr Messe fü
Alois  Geiger,  19.30  Uhr  Messe für  Maria  Mi*elotti.

strips

früher  NOVOFLE;
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BAUSPARKASSE DER üSTERR. SPARKASSEN
BEZIRKSINFORMATlONSSTELLE  BüRO
UND  BERATUNG

ANTüN BRAUN, LANDECK, URICHSTRASSE 12,TEL.(ü5442) 418

Montag, 21. JuLi: 6 Uhr Messe für Roman und Johann Tilg,
8 Uhr  Messe  für  Alfons  &heiber.

Dienstag, 22. JuLi: 6 Uhr Messe für Franz Habi*er,  8 Uhr
Jahresmesse für Agatha Kofler

Mittwo*,  23. ]u16: 6 Uhr Messe für Johann Niß, 8 Uhr
Messe fiir  Johann Regensburger.

Dorznerstag,  24. ]uli:  6 Uhr  Messe  für  Franz  und  Anna

Vikoler,  8 Uhr  Messe  für  Hubert  Hauser.

Freitag, 25. JuLi: 6 Uhr Messe für Anna Burts*er,  8 Uhr
Messe für  Anna Jung.

Samstag, 26. Juli: 6 Uhr Messe na*  Meinung, 8 Uhr Messe
nadi  Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag, 20. Juli: 8. Sonntag nadi Pfingsten, 7 Uhr Messe
nadi  Meinung  Nagele,  9 Uhr  Amt  für  die  Pfarrgemeinde,

19.30  Uhr  Messe  fiir  Hedwig  Klaus.

Montag, 21. Juli: 6.45 Uhr Messe für die Armen Seelen.
Dienstag, 22. Juli: 19.30 Uhr Jugendmesse für Karl  Knabl.
Mitt=tnod:i, 23. JuLi: 6.45 Uhr Messe für Moritz  Widmer.
Dowerstag,  24. JuLi: 6.45 Uhr Messe für Reinelda Ferrari.

Ärztl. Dienst:  20. 7. 1969  (nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zamri-Piansi  Dr.  Hang  Codemo,  Zaxrui,  Tel.  4!)3

8t, Anton-Pettneu:  Dr. Viktor Haidegger, Tel. 0ö446/4!i141
Pfunds.Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedrich  Kuncziüky,  Pfunds
Prutz-Ried.  8prenge1arzt  Dr.  Köhle,  Ried

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

20,  7, i  Dr.  Klingler  Guido,  Landeok,  Malgerstr.  74 Tel.  354

Stadtapotheke  von  IO - 12 '[Jhr  geöffnet

Tiwag-Stördienst  (Landeck-Zams)  Ruf  210/42
Nächste  Mutterberatung  : Montag,  21. 7., 14  - ]6  Uhr

Freitag, 25. Juli: heiliger Apostel Jakobus, 6.45 Uhr Messe
für Johanna Donnemiller.

Samstag, 26. Juli: heilige Anna, 6.45 Uhr Messe für Anna

Trenkwalder.

Selbständiger

Buchha,1ter
auch  föy  Tinhn'aföyn@hniing  ar*l besten

Bedingungen  zu  sofortigem  Eintritt

gesucht.  Präsenzdienst  abgeleistet.

Klaus  Nuener

Landeck-Bruggen  Telefon  Nr.  431

H  I H  H  Ill  N I ffi Ill  alllllll  llll  NI  I ffil  Illllll

Suche  tüchtigen  Burschen

:1VR7'AvtkLA: R Il  d 0lf  M 3t  h 'l S Lanr'tleck T'irol's
llllll  ffl N llIllllllllllllllllllllllIIIlllll
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Besichtigen Sie die ständige Gelegenheitseeke in meiner Passage!
Sie  finden  -dort  ,,Neues  und  Gebrauchtes"  zu  Sensationspreisen.

RJlDIO  - rERNSEHEN  R.  :fiMBERGER

Zu besichtigen  bei Hermann  GAUDENZI,
Landeck.  Innstraße

Verkaufe  Vespa  160  G S
FÄLGEPv.  Malserstiraße  47

Schönes  erstklassiges   @

' zu verkaufen.  

Näheres  unter'  Telefon  O!»476  - 211 oder 212

Hammerle  Hütte

Bei  Schönwetter  am  Sonntag,  den

20. Juli  1969 von  :t4-17  Uhr

Unterhaltungsmusik
mit  den  Perjener  Buam

Mit  dem Auto  in 15 Minuten  erreichbar.

Es  ladet  ein:  FA?MILIE  TTAM'M'J:R.T;E

Lebx4inge
werden  aufgenommen.

Baumeister  Wilfried  Huber
Landeck  - Innstraße  7 Tel. 284

Werinseriert- prefi €Nerl!

Müurer
Sthülar
Hilfsürbaiier

für  größere  Baustelle  werden  zu besten  Bedingungen
sofort  aufgenommen.

Ing. VikiOf lOfOSCtl
Baumeister  Landeck,  Paschegasse  20

Telefon  05442-538

Wüs-t-hüfüomü-IanAkifön
Bauknecht  Vollautomat  WA  484 nur'.S  7,900.-
Bauknecht  Einknopfautomat  WA  495 E S 9.600.-
Hoover  Autömat  4 kg  Mod  45 S'4.990.-

Hoover  Waschvollautomat
,,Automatic  90"  S 5990.-
Ruton  Vollautomat  5 kg  S 5.190.-

Andere  Modelle  in großer  Auswahll

Alle  Maschi-nen  können  Sie  auf  Teilzahlung  schon
ab S 136,-  monatlich  bekommen.  Dazu  kosten-
lose  Lieferung  und kostenloses  Einwaschen.-
Eigener  Werks-Kundendienst.-

.. Nur bei "  4j4'

(lualitätswaren - kleine Preise!
.'Sühfüteiisföffe i  -ü-»  nn  Fr'ültierhandtuüh s ' t»  nn.
Diindlsföffe ah" } I I HlI  Pü1sterwebenU,9(1 }' u HlI.
Hemdensföffe ab J . I J'*  . ' Oesühirrtiiüh 4!ü ) d.*
Modakleidersföffe -  24.9Ü - Leintiigh,' rohw. -,21.80 18.9t)

K::Oee:edd':r:t:wBe:dIl8 3 - 39*80 eBee,trtyiiaeünuh,tl:!,(l:ü,m, 'lJ i9*80
-Kleiderrrüttee -49.80 Dekürsföffeiini ="  29.8(1
Kleidartrevira !i8.-  M,rilyürhangsföff - ' 49,80
Dameiihüseii '

"KnnaabbeaniisIe!ipbl '.  -l,l 15@90. ':Heaämffdaeehnnenhna'!iBmahrdt:e:'nmurdeenn I  a:8:9:'zo

TöXiil-BfündmüYF ::.'ö.::"'.-

I

Iiöhrling  wird  aufgenommen  _ .
I

. LANDECK
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Hüiffeisenküsse Iüms s ii e h l
SÄGEMEHL
erhalten  Sie derzeit  zu besonders  günstigen  Sommer-

preisen beim 8%ewerk 8T'BINER, Zams, Tel. 37!)

Hündals-
st:hOler in

Das  Tixoler  l'achgescMft  bietet:  größte  Auswahl,
faühliche  Beratung,  Garantie  und  8ervice.

Metallwerk  Plansee  AG,  Reutte-Tirol,
Spezialbetrieb  für  Pufüermetallurgie
sucht

föCll- Und HilfSkföff€e
zu günstigen  Arbeits-  und Lohn-
bedingungen,

Wohnmöglichkeit  wird  beschafft.
Interessenten  bitten  wir,  mit  der
Personalabteilung  Verbindung  aufzu-
nehmen.

Eintritt  nach  Vereinbarung,

Schriftliche  oder  mündliche

Bewerbungen  werden

erbeten,

n i!ffl%ix  »««

«

Danksagung

Für  die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteil-
nahme  anläßlich  des  Ablebens  meiües  lieben
Gatten,  des Herrn  I

Fl ' ossingor'ian F" er
' ÖBB-Assistent  i. R.

sind  mir  so viele  Beweise  aufrichtiger  Anteil-
I nahme  entgegengebracht  worden,  daß es mir

unmöglich  ist,  jedem  einzelnen  zu danken.  Auf
diesem  Wege  sage ich  allen,  die sich an den
Seelenrosenkränzen  und  an  der  Beerdigung
meines  guten  Gatten  beteiligt  und  sein Grab
mit  so schönen  Kränzen  und  Blumen  geschmtickt
habeü,  ein herzliches  Vergelts  Gott.

Mein  besonderer  Dank  gilt  aber  der  Hochw.
Geistlichkeit  von  Zams,  Herrn  Dr.  Karl  Koller
für  die langjährige  Betreuung,  deü Ärzten  und
Schwestern  des Krankenhauses  Zams,  den  Haus-
parteien,  hier  besonders  Frau  Christl  Siegele,
sowie  allen  Freunden  und  Bekannten.

Zams,  im Juli  1969

In tiefer  Trauer  :

Anna  Fössinger

-l ii

Großangesehene

Versicherungsge-

sellschaft  sucht
Ku  nd  en  betreu  er

für  den  Raum  Zarns  und  Landeck
mit  eigenem  Pkw  und  Wohnort  in
Zams.  Wir  bieten:  Angestelltenver-
hältnis  u. gesichertes  Einkommen.
Schriftliche  Bewerbungen  unter
Nr.  15769  an die  Verw.  d. Blattes
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DasSchönste  wasSie

sich  denken  können.

Wir  haben  ausge-

sucht  gute  und  billige

Geräte  am  Lager  und

bieten  Ihnen  diese

auch  zu  kleinsten  Mo-

natsraten  an.  Farb-

Fernseher  brauchen

spezielleTechnikeru.

eine  besonders  einge-

richtete  Werkstätte.

Beides  hat  Ihr  Funk-

und  Fernsehberater

?ar6t  Ver»seAen

ru,«slki  Ro:l1py  150  SR
billig  zu verkaufen.

Zams,  Bachgasse  19

Ä'UTORjlDIO
in bester  Spitzenqualität  ffür UKW-KW-MW

bekornmen  Sie bei  mir  schon  ab

Suthe Stalk, üls Hilfsverkiiuiarin
Oder  BB  8ii0@l,  Adresse  in der Verw.  d. Blattes

Zusätzlicher  NEBEN'VERDIENST

im Raume  Landeck-Zams.  Wer wäscht  und fückt

(Weißwäsche)  in entigegenkommender  Weise  für  einen

alleinstehenden  Pensionisten.  Adressangabe  schriftlich

oder mündlich  an die Verwaltung  des Blattes.

Arheitsamt Landeük, Tel. 818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  bbeits-

losenrttrsorge.

Führend  in  Qualität  und Konsttion

vollverzinkt  und einbrennlackiert,
darum  wertbeständig

Berry-

Kipptore
in vielen  Normgrößen

sowie  Sondexpreise  für

duppr»1is,  ,iirdigv  aävhlfflren
Lieferung  frei  Baustelle

Auskunft  und  Beratung

durch  Bezirksvertreter

rxanz  Maier
&,hrofensteinstraße  14

8ö00  Landeck-Perjen

S 1980.-

Nur  bei  Ihrem Funk-  u. Fernsehberater

Vorteilkauf  Juli  1969!

+Einrichtungs-Center

Pfaffenhofen  bei  Telfs





jlaf FOlteFgüfien deS
Df. DiÖOIO

Zsvei  Männer  und  zwei  Frauen  dürfen  in  einer  Jahrmarkta-

bude  in  ihre  Zukunft  sehauen,  die  aug ahseitigen  Zwisohen-

fällen  und  einem  gührealcliehen  Tod  besteht.  Jaok  Palance  u.a.

Freitag,  18.  Juli  19.45  uhr  16  J.

H(IllenjüIgdüutfl(!!ßeW(lre
Rauschgift  als  Wetkzeug  eines  gigantisühen  Verbrechens.  Ein

Film  aus  dem  Geheimdiengttagebuch  von  morgen.  Miti  'Ray

Danton,  Marisa  MeIl,  Margaret  Lee,  Jess  Hahn  u.  a.

Samstag,  19.  Juli  19.45  uhr  Jv.

DerWegnachWesten
Der  mit  Eichweiß  und  Blüti  bezahlte  Züg  von  2000  entstihlossenen

8ied1ern  nach  dem  Mittielwesten.  Mit  Kirk  Douglag,  Robsrt

Iitchum,  Richard  Widmark  u.  a.  Läügere  Spieldauer

Erhöhter  Eintritt  um  S 3.  -  Prädikat  8ehenswert

Sonntag,  20. Juli  14,  17  u. 20 Uhr  Jv.

Dauxaei'  iföer  dem

btdiqehen  öypan
Bewegungsreiche  Abenteuer  zu  Wasser  und  zu  Lande  mit

erheiternden  Kampfszenen.  Mit  Gerard  Narray.  Antonella

Lualdi,  Terence  Morgan  u. a.

Dienstag,  22. Juli   19.45  Uhr  t6  J.

Gefährliche Abemeuer
Abenteuer  um  einen  afrikanisohen  Farmer,  der  wilde  Tiere

zähmen  und  weiterztiehten  will.  Mit  Hugh  O'Brian,  John

Mills,  Nigel  Green,  Adrienne  Corrt  u. a.

Mittwoch,  23. Juli  19.45  uhr  Jv.

Das xerrissene Lasso
'überfall  auf  eine  Postkutsühe,  bei  dem  Fahrer  und  Begleiter

meuühlerisüh  niedergeschogsen  werden.  Miti  Marhal  Jim  Mü

Dowell  u. a.

Donnerstag,  24. Juli  19,45  Uhr  16  J.

Ab  Freitag,  25.  Juli  Jy,

Die Bestie mit  dem Skalpell

VORVERKAUF:

Dienstag  bis  Samitag  ab  18.30  uhr,

8onn-  und  Feiertag  ab  12,30  Uhr.




